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Die integrierte Betrachtung der Prozesse und Stoffflüsse in allen Bereichen des urbanen 
Abwassersystems ist heute bereits als Stand der Technik anzusehen. Neuere Untersuchungen 
zeigen aber, dass die verwendeten Methoden für die Analyse der Systeme im alpinen Umfeld 
angepasst werden müssen. Insbesondere können negative Einflüsse von Schneeschmelze und 
Winterdienst auf Straßen nur ungenügend prognostiziert werden. Diese Arbeit versucht diese 
Wissenslücken zu schließen. 

 

In Österreich sind rund 70 % der Bevölkerung an ein Kanalsystem mit einer 
Abwasserreinigungsanlage (ARA) angeschlossen (Fenz et al., 1998). Diese Abwasser- 
entsorgungssysteme leiten ungereinigte (aus dem Kanalsystem) bzw. gereinigte (aus der 
ARA) Abwässer in die Oberflächengewässer (Vorfluter) ein. Dies bedeutet einen Eingriff in 
die Wasserqualität der Oberflächengewässer. Um den Eingriff quantifizieren zu können 
bedarf es einer integrierten Betrachtung von Einzugsgebiet, Kanalsystem, Kläranlage (ARA) 
und den Vorflutern, da das Einzugsgebiet mittels Oberflächenabfluss, das Kanalsystem 
mittels Entlastungsbauwerken und die Kläranlage (ARA) Schadstoffe in die Vorfluter leitet. 
Durch eine integrierte Modellierung, die aus allen Teilsysteme besteht, kann die 
Schadstoffbelastung der Vorfluter simuliert und somit beurteilt werden. In den letzten Jahren 
entstanden einige wissenschaftliche Arbeiten auf dem Gebiet der integrieren Modellierung (e. 
g. (Rauch et al., 1998), (Fenz et al., 1998), (Erbe et al., 2002), (Achleitner et al., 2006),…). 
Trotzdem weist die integrierte Modellierung von Abwasserentsorgungssystemen noch immer 
einige Unsicherheiten auf (Leinweber, 2002). Unter anderem findet man bei Modellierungen 
von Abwasserentsorgungssystemen, die im alpinen Raum situiert sind, Schwachstellen in den 
Modellen. Bei der Bewertung von Abwasserentsorgungssystemen werden meist 
sommersaisonale Aspekte herangezogen, da im Sommer die höchste hydraulische Belastung 
zu erwarten ist. Im Winter bleibt der Niederschlag (Schnee) an der Oberfläche bis er 
abschmilzt. Unter anderem führt dieser Sachverhalt zu einer Unterschätzung des 
hydraulischen Abfluss im Winter (Field et al., 2000). Stofflich gesehen können auch im 
Winter starke Belastungen auftreten (Westerlund, 2005), (Field et al., 2000). Maßnahmen für 
die Verkehrssicherheit (Streuung mit Splitt oder Salz), Akkumulierung von Schadstoffen in 



den Schneeschichten, Remobilisierung dieser Schadstoffe mit spezifischer 
Abflusscharakteristik, niederere Abbauraten durch niederere Temperaturen und Niederwasser 
in den Oberflächen-gewässern sollen als Beispiele für die elementaren Einflussfaktoren auf 
die Siedlungs-entwässerung im Winter dienen. Trotzdem werden wintersaisonale Aspekte bei 
der Bewertung wenig berücksichtigt, auch deshalb, weil die Modellierung der Prozesse im 
alpinen Raum nicht hinreichend akkurat ist. Ziel der Arbeit ist die Weiterentwicklung bzw. 
Adaptierung der integrierten Modellierung angepasst an den Anforderungen im Alpenraum. 
Hierzu werden Niederschlags-messmethoden an alpinen Gegebenheiten angepasst. Weiters 
soll mit Hilfe einer Schwachstellenanalyse die Unsicherheiten der Prozesse und der Modelle 
eines Abwasserentsorgungssystems für die Anforderungen im Winter identifiziert und 
verifiziert werden. Die Eliminierung der erhobenen Unsicherheiten und Schwachstellen in der 
Modellierung und in den Prozessen bildet den nächsten Arbeitsschritt. Die verbesserten 
Modelle werden in die vom Arbeitsbereich Umwelttechnik entwickelte Software CITY 
DRAIN (Achleitner et al., 2006) implementiert. Schlussendlich werden im Rahmen einer 
Fallstudie die neu entwickelten bzw. adaptierten Modelle getestet. 
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